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… kann sich allenthalben nur positiv auswir-
ken und das auf allen Ebenen des täglichen
Lebens. Aktuell ist Teamgeist vornehmlich
bei König Fußball angesagt, denn nur mit
einem gerüttelten Maß an Teamgeist kann
die Mann schaft von Jogi Löw erfolgreich
sein. „11 Freun de müsst ihr sein“ hat einmal
dessen Vor gänger, der große Sepp Herber -
ger, zu seinen Nationalspielern gesagt, und
der Erfolg hat ihm damals nachhaltig recht-
gegeben. 
Teamgeist basiert auf guter Zusam menarbeit
und Kommunikationsbereit schaft, frei nach
dem Grundsatz „Wir geht vor Ich“. Genau
das war wohl auch der Grund, warum sich
viele und nicht nur Fußballvereine den
Namen „Eintracht“ gegeben haben. Nun,
der Sport und hier die momentan wirklich

wichtigste Nebensache der Welt, der Fußball,
ist nur eine Plattform für Teamgeist. Dieser
gute Geist sollte eigentlich in allen Grup -
pierungen anwesend sein, etwa in der Fami -
lie, dem Verein und sogar der Politik.
Er könnte aber auch beim Miteinander einer
Gesamtstadt eine Rolle spielen. Vorausset -
zung ist zum einen, dass „to do Listen” nicht
zu „tu Du Listen“ werden, zum anderen, dass
ganzstädtisches Denken nicht zu Kirchturm-
denken wird. Das wären wichtige Schritte in
die richtige Richtung, oder man hätte das
Runde in das Eckige gebracht, um es mit
Sepp Herbergers Worten zu sagen.
Viel Spaß bei der WM, einen guten Geist im
Team und eine schöne Sommerzeit wünscht

Ihre Redaktion
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www.voba-rheinahreifel.de

Von 8 bis 20 Uhr
Wir haben Zeit für Sie, wenn Sie Zeit haben!

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin zwischen 8 und 20 Uhr  in einer unserer 
Geschäftsstellen, bei Ihnen zu Hause oder in Ihrer Firma. Sie bestimmen 

den Termin, wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen!
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Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

Öffnungszeiten: Mo.– Do. 16.00– Schluss Küche 16.00– 21.00Uhr
Fr.– So. 11.00 Uhr– Schluss Küche 12.00– 14.00+16.00– 21.00Uhr

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße 117, 53489 Bad Bodendorf
Telefon 0 26 42 / 99 89 90
Mobil 0151/1157 18 40
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de

MonteChristomobile 2.4.94

Kondi�c

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Fax 02642/999998

Mail info@montechristomobile.de

www.montechristomobile.de

Ihre zuverlässige Kraftfahrzeugwerkstatt vor Ort

Bistro � 5084 · Bad � 5087 · www.nostalgiefreibad.de

Täglich geöffnet bis Anfang Oktober
Weitere Informationen unter:

www.nostalgiefreibad.de
Familie Riffel, Familie Aslani und Mitarbeiter
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Bürgermeister Andreas Geron
zu aktuellen Fragen
Dorfschelle: Bad Bodendorf hat vor 5 Jahren aus Mangel
an Infrastruktur das Prädikat „Heilbad“ verloren. Mit der
nach wie vor anerkannten Heilquelle, dem Freibad, dem
Klima und der Umwelt sind die Voraussetzungen von
Mut ter Natur aber weiter gegeben. Glauben Sie an eine
Zukunft Bad Bodendorfs etwa im Rahmen eines mögli-
chen Touristikkonzepts der Gesamtstadt? 
Zusatzfrage: Halten Sie die Rückgewinnung des Titels für
ausgeschlossen?
Geron: Zunächst ist zu klären, ob die Rückgewinnung des
Titels „Heilbad“ überhaupt Vorteile bringen würde. Wenn
man ein Heilbad-Prädikat trägt, müssen auch die Erwar -
tungen der Kurgäste in diesem Segment erfüllt werden.
Dies bedeutet, dass erhebliche Investitionen sowohl im
privaten als auch im öffentlichen Sektor in die Infra -
struktur des Gesundheitstourismus getätigt werden müss-
ten. Da die finanziellen Mittel unserer Heimatstadt aber
beschränkt sind, würde dies zugleich eine starke Ein -
schränkung bei der Förderung anderer touristischer
Segmente zur Folge haben. Wichtig ist, dass der Touris -
mus insgesamt weiter in Sinzig und speziell in Bad Boden -
dorf gestärkt wird. Hier können wir mit den vorhandenen
Potentialen (Thermalfreibad, Wanderwege, Radwege,
Schwanenteich, Naturerlebnis, geschichtliche Hinter grün -
de, Nähe zur kommenden Landesgartenschau) mehr Ziel -
gruppen ansprechen als durch den reinen Gesund heits -
 tourismus. Ich denke hier an den Erholungstourismus oder
an aktive Naturliebhaber.
Dorfschelle: Ein Grund für den Niedergang des Heilbades
waren sicher die schwierigen Eigentumsverhältnisse, aber
auch der Umstand, dass in der Vergangenheit seitens der
Stadt nie ein schlüssiges Konzept vorgelegen hat und
somit, im Gegensatz zu Bad Neuenahr, auch nie Förder -
mittel geflossen sind. Halten Sie es für möglich, in Zu -
sammenarbeit mit den Eigentümern des Großteils der
Kuranlagen vom Hause Maranatha ein solches Konzept zu
erarbeiten?
Geron: Auch hier sehe ich die Chance in einem touristi-
schen Gesamtkonzept, welches selbstverständlich in enger
Absprache und Zusammenarbeit mit den touristischen
Leistungsträgern erarbeitet werden muss. Der Schwer -
punkt muss jedoch nicht zwingend im Bereich des Kur -
wesens liegen.
Dorfschelle: Das Biotop der Ahraue könnte weiter zu
einem naturbelassenen Naherholungsgebiet entwickelt
werden, um das die Stadt sicher umliegende Kurorte be -
nei den würden. In der Lenkungsgruppe zum Ideenpapier
2009 und in der Vorplanung zur möglichen Landes gar -
tenschau 2022 liegen hierzu noch gute Ideen auf dem
Tisch bzw. in der Schublade. Sollte man diese Vorschläge
wieder aufgreifen?
Zusatzfragen: Hier ist ein neuer Quellensteg Vor aus -
setzung. Wie sieht es mit dem aktuellen Sachstand aus?
Eine Trennung von Fuß- und Radspur in diesem Bereich
vom Spessartsteg bis Ende BB könnte hier zu einer von
vielen Seiten erwünschten Entspannung führen. Kann
man darüber nachdenken?
Geron: Die Ahrauen Sinzigs bilden ein enormes Potential
für den Tourismus und die Naherholung. Gerade im
Hinblick auf die Landesgartenschau 2022 müssen wir un -
 sere außergewöhnliche Flusslandschaft stärker in den
Mittelpunkt rücken. An einer touristischen Inwertsetzung
der Ahrmündung arbeiten wir bereits. Die Ideen aus dem
Jahr 2009 für den Bereich Schwanenteich sollten noch-
mals geprüft und überarbeitet werden.

Hier ist ein neuer Quellensteg von großer Bedeutung, da
er den Bereich Schwanenteich mit dem Umfeld des Ther -
malfreibades vernetzen würde. Derzeit wird ein faunisti-
sches Fachgutachten erstellt, welches vom Ministerium
eingefordert wurde, um den gestellten Förderantrag
abschließend prüfen zu können.
Um die Nutzungskonflikte zwischen Fußgängern und
Rad  fahrern möglichst gering zu halten, wird der Radweg
in diesem Bereich seit einigen Jahren bereits nicht mehr
über den Ahrweg, sondern nördlich vom Schwanenteich
über den Wirtschaftsweg geführt. Eine getrennte Füh -
rung beider Verkehre über den Ahrweg wurde bisher
nicht angestrebt, da im Bereich Schwanenteich viele Kin -
der den Weg kreuzen, um vom Tiergehege zum  Ahrufer
zu gelangen. Die Kinder müssten dann einen Radweg
queren. Die Hauptgefahrenquelle wäre also durch eine
Trennung der Verkehrsarten nicht behoben. 
Der neue Quellensteg ist derzeit als reine Fußgänger -
brücke geplant. Dies ist auch eine Voraussetzung dafür,
dass der Bau als Bestandteil des Prädikatswanderwegs
„Rheinburgenweg“ gefördert wird. 
Das Radwegekonzept, das derzeit für die Gesamtstadt
erarbeitet wird, wird auch diesen Bereich näher untersu-
chen.
Dorfschelle: Die B266 zerteilt Bad Bodendorf schmerzlich
in zwei Teile. Die Diskussion um das Problem zieht sich
nun schon fünfzig Jahre hin. Lohrsdorf hat in den letzten
Jahren mit Erfolg Druck gemacht, während es bei uns
dazu eher still geworden ist. Wie sehen Sie das?
Geron: Laut Angaben des Landesbetriebs Mobilität (LBM)
ist die Umgehung von Bad Bodendorf nicht mehr im Bun -
desverkehrswegeplan enthalten. Die entsprechenden
Vorhalteflächen sind deshalb auch aus dem Flächen nut -
zungsplan genommen worden. Sollte die Stadt Interesse
an der Umgehung haben, müssten mit dem LBM Ge -
spräche geführt werden, wobei dies auf wenig Gegen -
liebe stoßen und die Kostenverteilung ein Kernthema bil-
den würde.
Dorfschelle: Durch den malerischen Dorfkern Bad
Bodendorfs zieht sich ein unschöner Reparatur Flicken-
teppich von Straßenbelag mit mehr oder weniger schma-
len und unebenen Bürgersteigen. Ist an eine Ortskern -
sanierung, die ja schon mehrmals im Raum stand, in naher
Zukunft zu denken?
Geron: Nach der mittelfristigen Finanzplanung der Stadt
sind umfassende Ausbaumaßnahmen an Straßen in Bad
Bodendorf nicht vorgesehen. 

Bernhard Knorr befragt Bürgermeister Andreas Geron
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Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn

Meisterbetrieb

Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 026 41 /21280 · Fax 0 2641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

Wir schaffen Atmosphäre!

0 26 42  / 90 35 21 maler-lenzen.de

Besuchen Sie uns:

Hauptstraße 88  

Sinzig - Bad Bodendorf

Jetzt informieren

Dorfschelle: Die Infrastruktur in unsrem 4000 Seelendorf
ist seit Jahren rückläufig. Dies trifft vor allem für die Nah -
versorgung zu, auch wenn der Freitagsmarkt die Situation
etwas gemildert hat. Halten Sie die Ansiedlung eines klei-
nen Supermarktes etwa auf dem ehemaligen MPG
Gelände für realistisch? 
Geron: Für den Bereich der ehemaligen MPG-Hallen
wurde 2016 ein Bebauungsplan erlassen, welcher für die
Baugrundstücke „Mischgebiet“ im Sinne des §6 BauNVO
festsetzt. Die Ansiedlung eines Einzelhandelsmarktes ist
dadurch bereits jetzt bis 800m² Verkaufsfläche baupla-
nungsrechtlich zulässig. Aus meiner Sicht ist diese Lage für
einen Anbieter durchaus attraktiv. 
Herr Bürgermeister, wir bedanken uns für das Gespräch
und wünschen Ihnen alles Gute und eine erfolgreiche
Amtszeit. Bernhard Knorr, Redaktion Dorfschelle

Kristallklares Wasser
Etliche Badegäste werden sich noch des braunen Wassers
erinnern, mit dem bis 1986 die Becken des Historischen
Thermalfreibads in Bad Bodendorf gefüllt waren. Eine
neue DIN-Norm trat in Kraft, die den Versicherungsschutz
nur dann gewährleiste-
te, wenn das Badewas -
ser Trink qua li tät auf-
wies und eine klare
Sicht bis zum Becken -
grund gegeben war.
Die Stadt Sinzig nahm
damals 560000 DM in
die Hand, womit die
erste Enteisenungs an -
lage für das Thermal -
bad gebaut und in Be -
trieb genommen wurde. Der Einbau der Anlage nahm
allerdings so viel Zeit in Anspruch, dass nicht wie üblich an
Karfreitag der Bad be trieb in Angriff genommen werden
konnte, sondern die Badesaison erst verspätet am 18. Juli
startete. Das braune Wasser war somit Geschichte.
Frank Riffel, seit 1996 Schwimmmeister im Historischen
Thermalbad und mit seiner Frau Eva seit 2012 auch
Pächter, führte durch die neue Enteisenungsanlage: Unter
Druck werden in einer Voroxidationsschleife außer Eisen -
ionen (Fe2+-Ionen) auch Manganionen (Mn2+-Ionen) zu
Fe3+- und Mn3+-Ionen oxidiert und herausfiltriert. Un ge -
filtert würden diese ursprünglichen Ionen mit den Chlor -
idionen (Cl-) als rotbraune Salze ausfallen. Man gan oxide
spielen gar als Bestandteil der Malerfarbe Umbra eine
Rolle.
Eine zweite und dritte Oxidationsstufe, bei der das Wasser
mit Kaliumpermanganatlösung geimpft beziehungsweise
Sauerstoff (oder Luft) verperlt hineingepustet wird,
erlaubt ein weiteres Reduzieren nicht erwünschter Ionen.
Insgesamt beinhaltet die Enteisenungsanlage circa 30
Tonnen Filtermaterialien, womit bis zu 96 Prozent der
Eisen- und Manganionen zuverlässig entfernt werden.
Der Bau der Anlage selbst kostete rund 100000 Euro, zu
der neu erstellten Überdachung und damit Sicherung vor
Wettereinflüssen schoss die Stadt Sinzig 110000 Euro
dazu. Somit ist auf Jahre gesichert, dass in jeder Stunde,
auch des Nachts, 11500 Liter frisches enteisenes Ther mal -
wasser dem Becken zugeführt werden können (300 Kubi -
meter am Tag) und damit einmal am Tag das komplette
Wasser ausgetauscht wird. Ein wichtiger weiterer Vorteil
des „Neubaus“ ist der energetische und somit finanzielle
Aspekt: Der Schutz der Anlage gegenüber Witterungs -
einflüssen, vor allem gegen Winde und niedrige Tempera -
turen in der Nebensaison, reduziert die aufgewendete
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Energiemenge um einen beträchtlichen Teil. Somit kann
von Öffnung des Bads an Gründonnerstag bis Schließen
zu Allerheiligen eine konstante Badetemperatur von 24
Grad Celcius gewährleistet werden. Außerdem schützt
der Bau vor intensiver Sonneneinstrahlung, die das ge -
sam te Rohrsystem spröde werden ließe.
Eine weitere positive Folge des immensen Wasseraus -
tauschs besteht darin, dass im Bad Bodendorfer Ther -
malbad der störende Chlorgeruch weitaus geringer als in
anderen Bädern ausfällt, ein wichtiger Grund, den viele
Badegäste sehr zu schätzen wissen. Zwar muss nach DIN-
Norm überall die gleiche Menge an geruchlosen Chlor -
chemikalien zugegeben werden (reines Chlor hätte einen
stechenden Geruch), die hohe Frischwasserzugabe führt
jedoch das an Amine und Harnstoff (aus Haut, Urin,
Schweiß) gebundene Chlor rasch ab. Somit sind das
gebundene Chlor und seine Zerset zungsprodukte im Bad
Bodendorfer Thermalbad so gut wie nicht mess   bar. Diese
würden näm  lich auch den typischen Schwimm badgeruch
nebst ge röteter Augen hervorrufen.

Abschied von Dr. Karl August Seel
In den letzten Jahren war es
um ihn ruhiger geworden.
Das Alter forderte seinen
Tribut. Dr. Karl August Seel,
ein Mann, der dieses Dorf
fast ein halbes Jahrhundert
entscheidend mitgeprägt
und sich dabei höchste Ver -
dienste erworben hat, am 9.
März ist er im Alter von 84
Jahren verstorben.
1933 in Freiendiez geboren
zog er 1969 mit seiner Fa mi -
lie nach Bodendorf. Als Ob -

erstleutnant und Militärgeograf war er in Godesberg und
später in Euskirchen tätig. Seine neue Heimat wuchs ihm

schnell ans Herz, und er engagierte sich sehr bald im
Ortsgeschehen. So war er bereits 1972 Mitbegründer und
Sprecher der Bürger initia tive B266, in der erstmals die
heute noch favorisierte Lösung der Trogführung ge boren
wurde. 1979 be gann seine vielseitige kommunalpolitische
Tätigkeit, die er bis 2004 über 25 Jahre ausübte. Im
Ortsbei rat war er zunächst stellvertretender und von 1983
bis 1999 hauptamtlicher Orts vor  steher. Auch im Stadtrat
hat er sich in dieser Zeit mit hohem Einsatz um das Dorf,
aber auch die Stadt verdient gemacht. Das örtliche Ver -
einswesen lag ihm besonders am Herzen, und es gab wohl
keine Initiative zum Wohl des Dorfes, die er nicht mitge-
tragen hat. Hier bestand die erste größere Her aus -
forderung in der Organisation der 300-Jahrfeier der
Bruderschaft im Jahre 1981 und dabei insbesondere der
Heraus ga be der Festschrift, die heute noch ein wichtiges
historisches Dokument ist. 1984 rief er den Blumen -
schmuck   wett be werb „Blühendes Bad Boden dorf“ ins
Leben und führte ihn erfolgreich über zehn Jahre. In die-
sen Jahren wurden auf seine Initiative zudem die Ba -
saltblumenkübel angeschafft, die seitdem das Dorf
schmücken. Es entstanden die Nepomukstatue auf der
Ahr brücke, der Gnadenstuhl zur Erinnerung an die einst
ab gerissene Dreifaltigkeitskapelle an der Kreuzung sowie
die St. Gertrudis-Figur im Kurvier tel. Zudem legte Seel
damals den Grundstock für die historische Beschilderung
im Dorf. 
Er war Mitbegründer des Heimat- und Bür ger vereins im
Jahre 1988 und engagierte sich auch bei dem Start der
Dorfschelle ein Jahr später, seine interessanten Beiträge
bereichern das örtliche Medium bis heute. In vorderster
Linie war Seel auch bei der Organisation der großen 1100
Jahrfeier 1993 dabei, und schon ein Jahr später konnte er
als Ortsvorsteher und Mitbegründer der Dorf festge mein -
schaft den historischen Weinberg am Bahnhof einweihen,
den der Heimat-und Bürgerverein aus Mitteln der
Dorffesterlöse der vier Jahre errichtet hat, in denen er die
Trägerschaft des Festes innehatte. Seine Handschrift trug
auch das vom HBV später angefügte Brünnchen zur
Erinnerung an den einstigen Sauerbrunnen hinter dem
historischen Bahnhof. Beim Burgfest 1984 präsentierte er
zum ersten Mal die von ihm entworfene Dorffahne mit
dem Bodendorfer Wappen. 
Einen großen Namen hat sich Seel insbesondere als Orts -
historiker mit zahlreichen Beiträgen und wissenschaftli-
chen Abhandlungen in örtlichen und regionalen Medien
gemacht. Schon erwähnt wurde die Festschrift zur 300-
Jahrfeier der Bruderschaft. Später folgte der umfangrei-
che Beitrag im Buch „Sinzig und seine Stadtteile“, und nur
selten fehlte ein Artikel von Dr. Seel im Heimatjahrbuch
des Kreises Ahrweiler. Die Dorfschelle hat er von Anfang
an über die nun fast 30 Jahre mit interessanten und viel-
beachteten Artikeln bereichert. Man denke an die Serie
„Kennen Sie Bodendorf“, in der gleichnamige Ortschaf ten
beleuchtet wurden, oder die Abhandlungen um das
legendäre Anschreibebuch des Matthias Giesen, die
Schulgeschichten oder Interessantes zum Aachen Frank -
fur ter Heerweg, um nur Einiges zu nennen. Sein umfas-
sendes Werk und sein Nachlass über die Dorfgeschichte
werden im Archiv des Heimat-und Bürgervereins für die
Nachwelt verwahrt. 2002 wurde Dr. Karl August Seel mit
der Verdienstmedaille des Landes Rheinland Pfalz ausge-
zeichnet und damit sein Werk und Schaffen gewürdigt,
das für ihn immer unter der Devise stand „Gestalten –
nicht verwalten!“. BK
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Frank Riffel wagt aber auch einen Blick in die Zukunft.
Das große Becken des Freibads bedarf in absehbarer Zeit
der Erneuerung, die er sich kostengünstig statt einer Edel -
stahlwanne in mit Kunststoff beschichteten Metall platten
vorstellen kann. Somit verfügt das Historische Thermal -
bad über einen Schwimmmeister und Pächter, der nicht
nur für die tägliche Sicherheit der Badegäste sowie den
reibungslosen technischen Ablaufs sorgt, sondern auch
darauf bedacht ist, auf lange Sicht dieses einzigartige
Juwel an Bademöglichkeit noch vielen zukünftigen
Besuchern zu erhalten. tjp

Neueste Technik in neuer Halle

Das Tor zum Ahrtal
www.bad-bodendorf.de



 

SO. 08.07. / ab 11 Uhr
Festwiese, Am Kurgarten 26

Wir freuen 
uns auf Sie!
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Hans-Otto Schade
Betriebswirt, Versicherungsfachmann (BWV)
Am Sonnenberg 59, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9978748, Mobil 0171-6936113
schade@hotelversicherungen.de
www.hotelversicherungen.de

· Versicherung für Gebäude, Hausrat, Haftpflicht, Unfall
· Optimierung privater Krankenversicherung
· Private und betriebliche Altersversorgung

„Die Versicherung ist das einzige Produkt, das Sie nicht mehr kaufen können, wenn Sie es benötigen!”

Archivarbeit ist spannend und vielfältig
Der Heimat- und Bürgerverein Bad Bodendorf sieht es als
eine wichtige Aufgabe, die Überreste der Ver gan gen heit
zu sammeln, zu sortieren, zu archivieren, aufzubewahren,
für die Nachwelt zu erhalten und für die fachwissen-
schaftliche Auswertung zugänglich zu machen.
So fing alles an
Mit der Bildersammlung des Fotodrogisten Jupp Schuld,
die 1988 von der Witwe Katharina Schuld dem Heimat-
und Bürgerverein übergeben wurde, war der Grundstock
für das Heimatarchiv geschaffen.
1990 wurde das Archiv mit einer Ausstellung von Fotos
und Bildern Bad Bodendorfer Künstler mit einem bunten
Rahmenprogramm eröffnet. Ein Jahr zuvor hatte die
Hauseigentümerin, Katharina Schuld, dem Heimat- und
Bürgerverein Bad Bodendorf e.V. das ehemalige
Ladenlokal an der Hauptstraße 56 zur Verfügung gestellt.
In den 1950er und in den frühen 1960er Jahren betrieb
die Familie Schuld dort eine Drogerie.
August Wingen, Gründungsmitglied und erster Archivar
des Vereins, Bernhard Knorr, der Vorsitzende des Vereins,
sowie einige örtliche Handwerker richteten die
Räumlichkeiten her.
Den Archivaufbau begann August Wingen, indem er die
Bildersammlung des Fotodrogisten Jupp Schuld ordnete
und darüber hinaus eine vereinseigene Sammlung anleg-
te. Einige Bad Bodendorfer überließen dem Archiv weite-
re Zeugnisse der Vergangenheit. Insbesondere Dr. Karl-
August Seel trug wesentlich zum Aufbau des Archivs bei.
August Wingen übergab dem Archiv seine umfangreiche
und außergewöhnliche und vielschichtige Bildersamm -
lung. Durch Investitionen und Erweiterungen wurde das
Archiv im Laufe der Jahre immer wieder auf den neuesten
Stand gebracht.
2013 übernahm Josef Erhardt die Leitung des Archivs, und
im Oktober 2014 erfolgte für das Archiv der Eintrag in das

Die Arbeitskreise stellen sich vor:

Archivar Josef Ehrhardt bei der Arbeit
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Verzeichnis bei der Staatsbibliothek Berlin (Preußischer
Kulturbesitz) und dem Landeshauptarchiv Rheinland-
Pfalz. Im gleichen Jahr begann die Digitalisierung und
Inventarisierung der reichhaltigen Bestände des Archivs.
Seit 2017 sind die Bestände teilweise der Öffentlichkeit
unter https://rlp.museum-digital.de/index.php?t=museum
zugänglich gemacht worden.
Der Bestand ist zwischenzeitlich aber so reichhaltig, dass
die Räumlichkeiten längst nicht mehr ausreichen, alles zu
lagern oder im neugeschaffenen kleinen Museum in der
Hauptstraße 56 zu zeigen. Größere Geräte, die von der
Weinbau- und Handwerksgeschichte zeugen, werden im
Kelterhaus im Hof der Winzergaststätte ausgestellt. Spen -
den sind immer willkommen!
Doch ohne Quellen gibt es kein Heimatarchiv. Das Archiv
besteht zum Großteil aus Spenden, ohne die es wohl
kaum existieren würde. Falls Sie selbst noch Dokumente
und Unterlagen über Bad Bodendorf besitzen und nicht
wissen, wohin damit, dann würde sich der Heimat- und
Bürgerverein Bad Bodendorf freuen, diese Dokumente in
Verwahrung nehmen zu können. Denn je mehr Quellen
wir zur Verfügung haben, desto wahrheitsgetreuer kön-
nen wir die Forschung über Bodendorfer Heimat ge -
schichte betreiben, und die Nachwelt kann die Geschichte
des Dorfes nachvollziehen.
Zielsetzung des Archivs ist die Sammlung, Archivierung
und Dokumentation der Geschichte von Bad Bodendorf.
Aber auch aktuelle Ereignisse werden festgehalten und
runden so das Bild ab.
Gesammelt werden hauptsächlich Fotos sowie Doku -
mente, vorwiegend schriftlicher Art. Aber auch Karten -
material und Druckerzeugnisse der Orts- und Kreis -
literatur.
Derzeit befinden sich im Archiv:
–  Fotos in Ordnern und in Themengruppen unterteilt
–  Dia-Positive in 15 Aufbewahrungskisten
–  Druckerzeugnisse: Kurnachrichten, Dorfschellen,

Literatur und Zeitungsberichte
–  Kartenarchiv: Sammlung aktueller und historischer

Karten unterschiedlichsten Charakters
–  Dokumentenarchiv: Chroniken, und Kassenbücher des

Darlehns- und Kassenvereins (Vorläufer der Volksbank)
–  Schuldokumente bis 1920
–  Notgeldsammlung (Notgeldscheine 1908–1923) 
–  Münzsammlung: die älteste Münze ist eine römische

ca. 308 n. Chr.
–  Mediensammlung:

Filme über Boden  -
dorf und die 1100-
Jahrfeier 

Das Archiv des Hei -
mat vereins befindet
sich in der Haupt -
straße 56 und ist je -
den zweiten Sonn tag
im Monat von 13.00
bis 17.00 Uhr geöff-
net. Außerhalb dieser
Zeiten können Besu -
che nach vorheriger
Anmeldung bei Josef
Erhardt, Tel. 02642-
98 07 93 vereinbart
werden.

Bildnachweis:
Wolfgang Seidenfuß,
2017

Fragen an die neue Vorsitzende
Dorfschelle: Frau Sonnen -
berg, Sie sind 27 Jahre alt
und haben den Vorsitz
von dem 76jährigen Alt -
vor   sit zen den Bernhard
Knorr über nommen. Was
hat Sie als so junge Frau
zu diesem Schritt bewo-
gen?
Ricarda Sonnenberg: Ich
bin in Bad Bodendorf auf-
gewachsen und habe im -
mer eine große Ver -
bunden heit zu dem Ort
gefühlt. Außerdem habe
ich schon früh Vereins -

arbeit kennen und schätzen gelernt und so erfahren, dass
ehrenamtliche Arbeit nur funktioniert, wenn sie auf viele
Schultern verteilt wird. Als ich im Jahre 2013 als Schrift -
führerin im Vorstand des Heimat- und Bürgervereins tätig
wurde, habe ich schnell festgestellt, dass diese Verteilung
der Arbeit auf viele Schultern stark ausbaufähig erschien
und habe Vorschläge zur Umstru ktu rierung der Vor -
standsarbeit gemacht, die begeistert aufgenommen und
umgesetzt wurden. Durch diese Neu-Ordnung der Vor -
standsarbeit erschien es mir, als berufstätige Mutter einer
kleinen Tochter, überhaupt erst möglich, die Aufgabe der
Vorsitzenden rein zeitlich betrachtet stemmen zu können.
Da sich leider kein anderer Kandidat für die Nachfolge
von Bernhard gefunden hat, habe ich also, nach vielen
Gesprächen mit den anderen Mitglie dern des Vorstandes,
beschlossen, den Schritt zu wagen. Zum einen, um die
Abläufe im Verein gegebenenfalls weiter zu optimieren
und den Verein so auch für jüngere, zeitlich eingespannte
Mitbürger attraktiver zu gestalten, zum anderen aus der
festen Überzeugung heraus, dass der Heimat- und
Bürgerverein in unserem Dorf eine ganze Menge bewe-
gen kann und sollte.
DS: Der Verein ist in diesem Dorf noch relativ jung, aber
in seiner Mitgliedschaft doch recht alterslastig. Glauben
Sie, dass man in Zukunft wieder mehr junge Leute für den
Verein gewinnen kann?
RS: Wie ich in der vorangegangenen Frage bereits ange-
deutet habe, glaube ich, dass das größte Problem von
ehrenamtlicher Arbeit gerade bei jungen Menschen in
man gelnder Zeit besteht. Durch die Umstrukturierung un -
serer Vorstandsarbeit ist es aber auch für junge Menschen
mit weniger freier Zeit möglich, sich im Rah men ihrer
Mög lichkeiten und in genau dem Bereich, der sie interes-
siert, einzubringen. Die verbleibende Hürde besteht
darin, überhaupt erstmal an „die jungen Leute“, an
denen es in Bad Bodendorf sicherlich nicht mangelt, her-
anzukommen. Sie für ehrenamtliches Engagement im Ort
zu motivieren bedarf einiger neuer Ideen. Der Aufbau
einer „Zeit-Börse“, in der bspw. ältere Mitbürger „Baby -
sitter-Dienste“ gegen Hilfe im Garten oder beim Einkau -
fen anbieten können, wäre eine (leider sehr zeitintensive)
Möglichkeit, jungen Menschen zu zeigen, dass es sich
durchaus lohnt, sich in unserem Verein und damit für
unseren gemeinsamen Heimatort zu engagieren.
DS: Ist der Begriff „Heimat“ auch für junge Mitbürger
inzwischen wieder modern geworden?
RS: Das kann ich nicht pauschal beantworten. Für mich ist
und war „Heimat“ immer ein sehr wichtiger Bestandteil
meines Lebens, bei Freunden und Bekannten stelle ich
immer wieder fest, dass nach einer Phase des „in-die-
weite-Welt-Hinauswollens“ spätestens mit Gründung
einer eigenen Familie der Wunsch nach „Heimat“ wieder
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größer wird. „Heimat“ muss meiner Meinung nach dabei
nicht mit „Geburtsort“ oder „Wohnort der Kindheit“
gleichgesetzt werden, sondern mit einem Ort, an dem
man sich ein soziales Umfeld aufgebaut hat und an dem
man Freunde und Familie (oder „Ersatzfamilie“ wie im
Fall der zuvor benannten „Zeitbörse“) verortet sieht. Ein
afrikanisches Sprichwort besagt, dass es „ein ganzes Dorf
braucht“, um ein Kind zu erziehen. Dieser Gedanke
scheint mir gerade in der heutigen Zeit äußerst passend.
Wer eine „Heimat“ gefunden hat (oder wie in meinem
Falle nie daraus ausgebrochen ist), hat auch die Möglich -
keit, Beruf, Familie, Hobbys und ehrenamtliches Enga -
gement unter einen Hut zu bringen.
DS: Wo sehen Sie derzeit die wichtigsten Funktionen des
Vereins?

RS: Der Verein gliedert sich mittlerweile in eine Vielzahl
von Arbeitskreisen und deckt damit ein unglaublich weites
Feld an Interessensgebieten ab. Ich möchte mir nicht an -
maßen, die Arbeit eines unserer Arbeitskreise über die
eines anderen zu stellen, da hier der persönliche Ge -
schmack eine große Rolle spielt. Ich kann mit Sicherheit
sagen, dass in allen Arbeitskreisen sinnvolle Arbeiten für
unser Dorf geleistet werden. Ich persönlich finde vor allem
wichtig, dass Menschen miteinander ins Gespräch kom-
men, und dieser Aspekt wird wohl in jedem der Ar -
beitskreise gefördert.

DS: Der Verein hat mit seinen 9 Arbeitskreisen schon ein
recht großes Arbeitsfeld, er könnte aber etwa auf kulturel-
lem und gesellschaftlichem Gebiet durchaus noch etwas
aktiver werden. Wie sehen Sie das?

RS: Ein größeres Engagement ist mit Sicherheit möglich
und auch gewünscht. Leider sind unsere zeitlichen Kapa -
zitäten zur Zeit schon recht ausgereizt, sodass neue Ideen
oft hintenangestellt werden müssen. Mit jedem Mitbürger
und jeder Mitbürgerin, die sich in Zukunft für den Verein
und den Ort engagieren möchten – und ich bin sicher, dass
wir für jedes Interessengebiet und für alle (noch so be -
grenzten) zeitlichen Möglichkeiten ein passendes Auf -
gabengebiet finden können, – steigt die Anzahl an durch-
führbaren Aktionen und Ideen, die ein vergrößertes gesell-
schaftliches und kulturelles Engagement mit sich führen
werden. 

Scheuen Sie sich also nicht, auf uns zuzukommen und mit-
zumachen, denn nur mit Ihrer und Eurer Hilfe kann Bad
Bodendorf als „Heimat“ (auch für Zugezogene) so attrak-
tiv bleiben, wie es bisher ist. 

Arbeitskreis Informationstechnik
(Homepage, App und Co)
Vor zwei Jahren ist der Internetauftritt unseres Dorfes
(www.bad–bodendorf.de) im Auftrag des Heimat- und
Bür gervereins und des Vereins „Dorfgemeinschaft Zu -
kunft“ von Karl Hanenberg und Josef Erhardt in einem
modernen Betriebssystem neu konzipiert worden. Seit -
dem betreut Michael Bell die Seiten als Webmaster und
Arbeitskreisleiter. Vor einem Jahr ist dazu noch die „Bad
Bodendorf App“ mit Weiterleitung auf die Facebook sei -
ten entwickelt worden, und so können sich Bürgerinnen
und Bürger auch über ihr Smartphone unterwegs schnell
und kostenlos über alles Wichtige in unserem Dorf infor-
mieren. Die Fülle von Wissenswertem, die in diesen Me -
dien geboten wird, ist fast schon atemberaubend. Schon
auf der Startseite der Homepage sprudeln den Lesern jede
Menge aktueller Nachrichten entgegen, die man auf über
80 Seiten weiterverfolgen kann. 

Die Arbeitskreise stellen sich vor:
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So finden die Besucher der Homepage ein Portrait der bei-
den Trägervereine, den „Dorflotsen“ mit allem, was das
Dorf zu bieten hat, von „A“ wie Apotheke bis „W“ wie
Wohnmobilhafen sowie alle wichtigen Informationen zur
Geschichte des Dorfes. 
Neuerdings lässt sich auch alles über die Heiltherme St.
Josef Sprudel, die das Dorf einst zum Heilbad werden ließ,
nach wie vor das Thermalfreibad füllt und die für ein
Touristik-Konzept der Stadt von unschätzbarer Bedeu -
tung sein könnte, nachlesen. Hochfrequentiert ist auch
der Dorfkalender, in dem alle Veranstaltungen und Ter -
mine (auch die der Müllabfuhr und ihre gelegentlichen
Verschiebungen) im Dorf zu finden sind. 
Beim Surfen durch die komplexen Seiten wird schnell klar,
wie viel Arbeit dahintersteckt. Michael Bell macht diesen
Job gern, sieht sich dabei derzeit jedoch eher als „Ich-AG“
und wäre für etwas mehr Unterstützung dankbar. So sei
hier nochmals herzlich an alle Vereine, Institutionen und
Gruppen appelliert, die Emailadresse „nachrichten@bad-
bodendorf.de“ in die jeweiligen Presseverteiler aufzuneh-
men, um Artikel, Fotos und Bekanntmachungen zu veröf-
fentlichen.
Sehr zu begrüßen wäre es auch, wenn sich ein paar Mit -
bürger bereitfinden würden, an dem so wichtigen Inter -
netauftritt unseres Dorfes mitzuarbeiten. Bitte melden Sie
sich dazu beim Arbeitskreisleiter Michael Bell (Tel. 995997
oder unter nachrichten@bad-bodendorf.de).

Tennisclub Bad Bodendorf wird 50
1968 wurde der TC Bad Bodendorf e.V. gegründet. In ner -
halb kürzester Zeit hatte der Verein einen Bestand von
über 100 Mitgliedern. Die ersten beiden Tennisplätze
konnten ab 1969 bespielt werden. Das Gelände an der Ahr
wurde von der Stadt Sinzig für 99 Jahre gepachtet. Zwei
weitere Plätze wurden 1971 gebaut. 1974 kamen erstmals
Umkleidemöglichkeiten, die ebenfalls von den Fußballern
mitbenutzt wurden, sowie das Clubhaus hinzu. Bisher
zogen sich die Sportler noch im „Haus am Weiher“ oder in
der Lesehalle um.
In den folgenden Jahren wurde der Nutzungsvertrag mit
der Stadt Sinzig mehrmals angepasst, damit Flächen für
weitere Plätze zur Verfügung standen. Schließlich wurde
1981 mit den Plätzen 6 und 7 die heutige Anlage realisiert. 
Die Renovierung des Clubhauses erfolgte 1996. Nach über
zwanzigjähriger Nutzung konnte nun auch eine geregelte
Clubgastronomie in der Tennissaison erfolgen.

Das Tor zum Ahrtal
www.bad-bodendorf.de
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In den folgenden Jahren wurden Platzsanierungen, Brun -
nenbau und Bewässerungsanlage, Erweiterungen des
Clubheims im Außenbereich, Installation einer Solar -
anlage für warmes Wasser sowie Erneuerungen der Kü -
chen- und Inneneinrichtungen vorgenommen. Dadurch ist
der zukünftige Betrieb der Anlage und der Clubgast ro -
nomie sichergestellt.
Beim TC Bad Bodendorf ist sportlich alles denkbar: Tennis
erlernen mit professioneller Begleitung, Tennis spielen
nur im privaten Umfeld oder im Rahmen des Wett  kamp -
fes in einer unserer vielen Mannschaften. Jeder kann da -
bei sein, ob sehr erfahren und versiert oder noch als
Einsteiger, ob jung oder schon im fortgeschrittenen Alter.
Sie werden dabei von unseren Vereinstrainern und „Ro -
mans Tennisschule” unterstützt.
Für Neu- und Wiedereinsteiger bietet der Club besondere
Möglichkeiten, die sowohl finanziell als auch sportlich
äußerst interessant sind und jedem helfen, schnell zum
neuen Hobby Tennis zu finden. Kinder und Jugendliche
werden bei uns besonders gefördert. Wenn Sie mehr dazu
erfahren möchten, nehmen Sie einfach Kontakt zum
Vorstand auf.
Nach dem Spielen, aber auch als zuschauender Gast, sind
Sie auf unserer gepflegten und sehr schön in die Natur an
der Ahr eingebundenen Tennisanlage und der Clubgas -
tro nomie herzlich willkommen.
Nicht zuletzt diese Rahmenbedingungen und das freund-
liche Miteinander sorgten dafür, dass der TC Bad
Bodendorf in den letzten Jahren entgegen des allgemei-
nen Trends einen Mitgliederzuwachs verzeichnen kann.
So zählt der Club heute deutlich mehr als 300 Mitglieder. 
Bereits die Jubiläen zum 25- und 40-jährigen Bestehen
wurden beim TC Bad Bodendorf gefeiert. Daran soll nun
angeknöpft werden. Das 50-jährige Bestehen wollen
Vorstand und Mitglieder mit Freunden, Gönnern und
Ehrengästen angemessen am 11. August 2018 feiern.

Heinrich Kornfeld

Neues aus dem Ortsbeirat
Ein Platz zum Abstauben
In seiner letzten Sitzung vor der Som -
mer pause hatte der Ortsbeirat Bad
Bodendorf noch eine Reihe von Tages -
ordnungspunkten abzuarbeiten. Orts -
 vorsteher Alexander Albrecht teilte

den zahlreichen Gästen und Besuchern zu nächst eine per-
sonelle Änderung mit: Robert Kolle, seit 2014 Mitglied des
Ortsbeirates, ist aufgrund seines Weg zugs aus Bad Boden -
 dorf aus dem Gremium ausgeschieden. Für ihn und die
Fraktion Bün dnis 90 /Die Grünen rückt Anton Simons
nach, der jedoch kurzfristig seine Teilnahme an der Sit -
zung absagen musste.
Neben dem aktuellen Sachstand zur Schulsporthalle Bad
Bodendorf – hier ist nach dem Stadtratsbeschluss voraus-
sichtlich Anfang 2019 mit dem Baubeginn zu rechnen –

informierte Ortsvorsteher Albrecht auch über den
Planungsstand „Umgestaltung Spielplatz Am Rotberg“.
Hier soll eine erste Konzeption durch eine Planungs -
werkstatt und Mitgestaltung durch die Kinder, den zu -
künftigen Nutzern der Anlage überarbeitet werden.
Öffentliches WLAN  in Bad Bodendorf – zu diesem Thema
stellte Michael Lambert das Projekt „Freifunk – WLAN von
Bürgern für Bürger“ vor. Freifunk hat das Ziel, ein freies,
von Bürgern verwaltetes WLAN-Netz aufzubauen. Jeder
Nutzer im Freifunk-Netz stellt seinen WLAN-Router für
den Datentransfer der anderen Teilnehmer zur Ver  fü -
gung. Die eigene IP-Adresse bleibt geschützt und kann
bei illegaler Nutzung nicht zurück verfolgt werden. Durch
ein sogenanntes Mesh-Netz verbindet sich der Freifunk-
Router mit allen Freifunk-Routern in Reichweite und fin-
det stets die bestmögliche Verbindung. So kann es zum
Beispiel auch möglich sein ins Internet zu gelangen, wenn
der eigene Anschluss mal gestört sein sollte. Und dies an
zentralen Punkten im Dorf, wie beispielsweise am Bahn -
hof und Wochenmarkt, an der Tourist-Info und dem
Wohn   mobilhafen, entlang der Dorffest-Festmeile in der
Hauptstraße usw. 
Ein Platz zum Abstauben – so könnte man das Dilemma
um den Ascheplatz des SC Bad Bodendorf wohl am besten
umschreiben. Vertreter des Vereins stellten ihr Konzept
zur schrittweisen Aufgabe des nicht mehr zeitgemäßen
Platzbelages vor: In einem ersten Schritt soll eine
Beregnungs- und Druckerhöhungsanlage eingebaut wer-
den, mit dem der Hartplatz regelmäßig bewässert und die
Staubbildung gemindert werden kann. Diese Anlage
könnte auch zur Pflege eines Kunstrasenplatzes einge-
setzt werden, über dessen Einbau in einem zweiten
Schritt zu beraten ist. Voraussetzung für den Beginn der
Arbeiten ist ein Bodengutachten, das die Planungen auf
eine solide Grundlage stellen und bis zum Herbst vorlie-
gen soll.
Ideenwerktstatt „Verkehrsberuhigung im Dorf“: Der
Ortsbeirat sammelt auch weiterhin noch Themen und
Anregungen dazu (siehe DS 4 – 2017) unter Kontakt ver-
kehrssicherheit@bad-bodendorf.de. Erste Ergebnisse dazu
werden nach der Sommerpause auf dem Forum Freitags -
markt der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Die nächste Sitzung des Ortsbeirates findet nach den
Sommerferien statt. Der Termin wird rechtzeitig in der
Presse bekanntgegeben. CB

20 Jahre Garde- und
Showtanzgruppe BLUE VELVET
Dieses Jahr feiert die Garde- und Showtanzgruppe BLUE
VELVET aus Bad Bodendorf 20-jähriges Bestehen.
Wer hätte das gedacht, als Manuela Bauer (damals Hen -
nig) im Jahre 1998 auf die Idee kam, eine neue Tanz -
gruppe in Bad Bodendorf zu gründen. Für die damals 14-
und 15-jährigen Tänzerinnen war das Tanzen ein ganz
neues Hobby, das es erst einmal auszuprobieren galt.
Zunächst wurde für die Karnevalssession im Jahr 1999 ein
Gardetanz einstudiert. Als die wunderschönen, selbst ent-
worfenen Gardekostüme fertig waren, war ein Name
schnell gefunden: BLUE VELVET war geboren. 
Der Auftritt auf der großen Sitzung 1999 wurde vom
Publikum furios aufgenommen, und eine Bad Boden dor -
fer Erfolgsgeschichte begann. Das Programm wurde um
einen Showtanz erweitert und steht seitdem jedes Jahr
unter einem anderen Motto. Markenzeichen ist dabei
immer der Vorhang, hinter dem die Tänzerinnen sich zwi-
schen Garde- und Showtanz umziehen. Durch die Neu -
gründung der Gruppe wurde ein regelrechtes Tanzfieber
ausgelöst, denn es gab so viele tanzbegeisterte Kinder,



11

dass bald die beiden Schwesterngruppen „Blue Stars“ und
„Blue Berrys“ gegründet wurden.
Seitdem ist das Tanzen aus unserem Dorf nicht mehr weg-
zudenken. Die drei Tanzgruppen sind ein Aushängeschild
von Bad Bodendorf, insbesondere auch des Spielmanns -
zugs Blau-Weiß, dem sie angehören. Beim Jubiläumsfest
soll dies gebührend gefeiert werden: 
Wann? Samstag, 11. August 2018, 14.00–18.00 Uhr
Wo? Bürgerhaus Heppingen
Was? Tanznachmittag mit eigenen Darbietungen und

Auftritten befreundeter Tanzgruppen

Gästewanderungen 
mit dem Eifelverein Sinzig

Naturerlebnis, Bewegung und
Geselligkeit sind die Fak toren,
die die Wanderungen des
Eifelvereins Sinzig so be liebt
machen.
Von Mitte April bis Mitte
Oktober führt der Eifelverein

jeden Donnerstag Gästewan derungen durch. Hier sind
besonders die Gäste und die Bewohner des Ortes ange-
sprochen, die dadurch unsere schöne und nähere Um -
gebung kennen und schätzen lernen. Treffpunkt ist 14.00
Uhr am Touristbüro am Kurgar ten. Verschiedene Wander -
führer begleiten die unterschiedlichen Strecken. Der
Verein führt damit dankenswerterweise seit vielen Jahren
die alte Bad Bodendorfer Tradition der Kurwanderungen
weiter. Ältere Mitbürger erinnern sich vielleicht noch an
Elisabeth Wichmann, die einst in den 60er bis in die 80er
Jahre mit sehr viel Liebe die Kurwanderungen organisiert
und durchgeführt hat. 

Sommerfest am Schwanenteich
Spiel und Spaß für Groß und Klein
Am ersten Wochenende im August – am 4. und 5.8.– ist es
wieder soweit: der Schwanenteich feiert sein traditionel-
les Sommerfest mit vielen Mitmachaktionen rund um
Schaf, Ziege und Co. Neben Kinderschminken, Traktor -
fahrten, Ponyreiten und Fütterung der Tiere wird es in
diesem Jahr bei gutem Wetter auch einen Wasserspiel -
platz geben. Für das leibliche Wohl wird mit Kaffee und
großem Kuchenbuffet, Herzhaftem, Kaltgetränken und
am Sonntag auch mit frischen Forellen gesorgt. Und
natürlich sorgt auch die große Tombola, für die noch
Sachpreise gesucht werden, für strahlende Gesichter.
Um die Umwelt zu schonen, möchten die Verantwort -
lichen beim Sommerfest auf möglichst viel Mehrweg -
geschirr zurückgreifen. Einige Mehrweg-Kuchengabeln
sind bereits vorhanden, sie reichen jedoch nicht aus. Wer
weiteres Mehrweg-Geschirr spenden möchte, wendet sich
bitte an das Orga-Team (Kontakt siehe unten).
Darüber hinaus locken rund ums Jahr viele weitere Aktivi -

Alle Bad Bodendorfer, Freunde, Vereine und Interes sier -
ten sind herzlich eingeladen, mitzufeiern! Für das leibli-
che Wohl wird mit Kaffee, selbst gebackenem Kuchen,
Wein und anderen Getränken gesorgt sein.
Ein Rückblick über 20 Jahre Blue Velvet folgt in der näach-
sten Dorfschelle.- Nora Mönch

Kurwanderung
zur Waldburg

Juni 1970,
r. E. Wich     mann 

Neu ist die „Smartphone-Rallye“: Sie richtet sich vor allem
an Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 14 Jahren,
aber auch an interessierte Erwachsene. Um bei der Rallye
teilnehmen zu können, braucht man nur die kostenlose
Actionbound-App (https://actionbound.com/download),
scannt den QR-Code auf der Homepage oder vor Ort im
Schaukasten am Schwanenteich und legt los! Die Rallye
dauert etwa eine Dreiviertelstunde und kann zu jeder Zeit
durchgeführt werden.
Der Schwanenteich bietet derzeit ca. 200 Tieren ein
Zuhause. Er dient nicht nur den Sinzigern als Naherho -
lungsgebiet, sondern auch Gästen von nah und fern. Nur
durch großes ehrenamtliches Engagement ist die Anlage
zu er- und unterhalten. Einen wesentlichen Beitrag dazu
leistet seit Jahren das Team der „Rüstigen Rentner“ Sin -
zig, ohne den der Schwanenteich nicht bestehen könnte.
Danke sagen möchte das Team vom Schwa nenteich aber
auch denjenigen, die sich mit außerordentlichen Sach-
und Geldspenden engagieren, sowie allen Spendern, die
mit einem monatlich festen Betrag die Arbeit unterstüt-
zen. Unterstützen auch Sie den Schwanen teich – Kommen
Sie zum Sommerfest und genießen Sie die einzigartige
Atmosphäre zwischen Hühnern, Gänsen und Enten, zwi-
schen kleinen und großen Tieren. Das Team vom Schwa -
nenteich heißt Sie herzlich willkommen!
Kontakt: ww.schwanenteich.com,

webschwanenteich

Viel los beim Sommerfest 2016

Ablauf und Ziele der Gästewanderung können im Schau -
kasten des Eifel vereins am Tourist büro oder auch im Inter -
net unter www.eifel verein-Sinzig.de eingesehen werden. 
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Hauptstr. 158 • 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Tel: 0 26 42 / 40 00 0 • www.maravilla-spa.de

Auszeit am Sommerabend genießen.

Menno van den Brekel ·  Toby van Dijk

Krankengymnastik

Manuelle Therapie

Kinder Physiotherapie

Neurologische  
Behandlung nach 
Bobath/P.N.F.

Rückenschule & Training

Sportphysiotherapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Wärme- & Kälte-Therapie

Hausbesuche

Schloßstraße 11  
53489 Sinzig

fon 02642 4 11 88  
fax 02642 99 18 97

Krankengymnastik
Schloßstraße

 

 

  
  

  

 

  

   
  

 
    

      

   
      

       

   
  

     
      

Hauptstraße 97
53489 Bad Bodendorf

fon 02642 99 19 29
fax 02642 99 18 97

Physiotherapie
Zentrum

Bad Bodendorf

Ich bin für Sie da!Ich bin für Sie da!

Baum des Jahres 2018: 
Die Ess-Kastanie
Seit dem Jahr 1989 wird in Deutschland alljährlich der
Baum des Jahres gekürt, um auf den Wert der Bäume für
uns Menschen aufmerksam zu machen. Baum des Jahres
2018 ist die Ess-Kastanie, auch als Edelkastanie oder casta-
nea sativa bekannt. Trotz des gemeinsamen Namens be -
steht keine nähere Verwandtschaft zur Rosskastanie. Die
aus dem Mittelmeergebiet stammende, bis zu 35 Meter
hohe Edelkastanie zählt zur Familie der Buchen gewächse.
In deutschen Wäldern ist dieser Baum bisher ein seltener
Anblick. Die größten Vorkommen in Deut schland gibt es
im südwestdeutschen Raum, in den klimatisch milden
Weinbauregionen, in Parks und Gärten ist sie bundesweit
zu finden. 

Ein schönes Exemplar der Ess-Kastanie befindet sich auf
dem Schulhof unserer Grundschule, sehr zur Freude der
Kinder, die im Herbst eifrig die Früchte sammeln.

Das Tor zum Ahrtal
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Inh. Gaby-Hoppe-Schäfer · Friseurmeisterin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Gaby Hoppe-Schäfer und Danny

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Bad Bodendorf · Bahnhofstr. 4 · Telefon 02642 /9989376

Dessauer-Druck · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/403199 · Mail dieter.dessauer@bad-bodendorf.de

Claudia Niehues-Rodrigues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil@gmx.de

Termine nach Vereinbarung 

Einfach lecker!

Albrecht
Prädikat Frische

Fleischerei

Fleischerei Albrecht 
Horst Albrecht · Telegrafenstraße 6 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Tel. 02641 9172672 · Fax 02641 9172671 

Man erkennt die Ess-Kastanie vor allem an ihren länglich-
elliptischen Blättern, die an ihren Rändern deutlich
gezähnt sind. Die Blütezeit ist im Juni: Dann zieren längli-
che, helle Blütenstände diesen Baum. Die Früchte, die
auch Maroni heißen, werden häufig geröstet auf Weih -
nachtsmärkten angeboten. Maronen stehen auch auf
dem Speiseplan der modernen Küche. Sie haben einen
hohen Stärkeanteil, sind aber gleichzeitig fettarm und
glutenfrei.
In einigen Bergregionen um das Mittelmeer stellten sie
früher ein wichtiges Hauptnahrungsmittel dar. Auch nach
schlechten Ernten, wenn eine Hungersnot drohte, dienten
sie als „Brot der Armen“. 
In der Naturheilkunde findet die Edelkastanie ebenfalls
Anwendung. Hildegard von Bingen empfahl die Früchte
als Heilmittel, das bei Gicht, Konzentrationsstörungen
und „Herzschmerz“ helfen soll. Außerdem gehört die
Edelkastanie zu den 38 Blüten, die der englische Arzt Dr.
Edward Bach für seine „Bach-Blüten-Therapie“ zusam-
menstellte. Aus den Blättern kann man einen Tee zuberei-
ten, der Husten lindert.
Die Ess-Kastanie kam vor mehr als 2000 Jahren zu uns, ver-
mutlich durch die Römer oder bereits zuvor durch den
Handel mit dem antiken Griechenland. Ihre Geschichte ist
eng mit dem Weinbau verbunden: zum einen, weil sie
ähnliche klimatische Bedingungen wie der Wein bevor-
zugt, zum anderen, weil aus ihrem beständigen Holz Reb -
pfähle und Weinfässer hergestellt wurden. Da das Holz
eine schöne Maserung hat, ist es auch in der Mö bel -
herstellung sehr beliebt. DP

30 Jahre Heimat- und Bürgerverein
Kleines Kurgartenfest
30 Jahre, nicht das klassische Jubiläum, aber ein runder
Geburtstag und damit ein Grund zum Feiern. So steigt
eine Feier zum Tag des offenen Denkmals am 9. Sep -
tember im Kurgarten rund um Technikmuseum und die
Trinkhalle. Das Museum wird ab 11.00 Uhr geöffnet sein
und Führungen anbieten. In der Trinkhalle wird es um
12.00 Uhr ein kleines Referat über die Geschichte und die
Bedeutung des Heilwassers „St. Josef Sprudel“ geben.
Außerdem werden Künstler hier Bilder mit örtlichen
Motiven ausstellen. Um 14.00 Uhr spielt das St. Sebas tia -
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32. Sibbeschröm-Dorfmeisterschaft
am Minigolf-Platz an der Ahr

Die Pächterin des Mini  golf-
Platzes Aneta Reis dorff und
ihr Team la den herzlich ein
zur 32. Sib be     schröm-Dorf -
mei s ter schaft. Das Turnier
fin det statt am Sams  tag,
dem 25. Au gust 2018, um
17.00 Uhr, auf dem Mini -
golf-Platz an der Ahr in Bad
Bo den dorf.
Der 1. Platz erhält 150,–  €
und ei nen Wan  der po kal,
für den 2. Platz gibt es
100,– € und für den 3. Platz
noch 50,– €.
Zudem werden noch schöne
Sachpreise ausgepielt. 

Die Tur    nier lei tung haben Dieter Des sauer und Heidi Kel -
ler. Ge spielt wird, wie im mer, nach den bekannten Ulme -
ner Sibbe schröm-Re geln.
Mit spielen kann jeder ab 15 Jah ren. Das Start geld be trägt
wie immer, trotz Jubiläums, 10,– €.
Die Turnier- und Spiel regeln können bei Die ter Dessauer
per Mail (Die ter. Des sauer @Bad-Bodendorf.de) angefor-
dert werden.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung, außer bei
Hochwasser der Ahr, statt.

Startgeld: 10.-�

1. Platz: 150.-�
und Wander-Pokal

2. Platz: 100.-�
3. Platz: 50.-�
dazu nette Sachpreise

Informationen und Turnierleitung: Dieter Dessauer und Heidi Keller
Telefon: 0 26 42/40 31 99 · E-Mail: Dieter.Dessauer@bad-bodendorf.de

*Mitspielen kann jeder ab 15 Jahren!

Die 
Wirtin Aneta
Reisdorff lädt
sehr 
herzlich ein!

nus-Blasorchester zu einem Platzkonzert auf und anschlie-
ßend serviert das Trio „Schellacks-Live“ Schlager, Songs
und Oldies zur angenehmen Unterhaltung. Geplant ist ein
reichhaltiges Kaffee und Kuchenbuffet, genug Auswahl
für den Durst, und etwas vom Grill ist auch dabei. Es lohnt
sich also an diesem Tag ein Besuch in unserem alt ehrwür-
digen Kurpark. BK

Ansichtskarten für’s Dorf!
Aufruf zum Fotowettbewerb
Der Gewerbeverein „Bad Bodendorfer Unternehmer“
star tet zur Zeit in Zusammenarbeit mit dem Wochen -
spiegel einen Fotowettbewerb, an dem alle Bürgerinnen
und Bürger teilnehmen können. Sinn und Zweck der
Aktion ist dabei, neue möglichst werbewirksame An -
sichtskarten unseres Dorfes zu kreieren. So wird in diesen
Tagen an alle Fotofreunde appelliert, schöne und charak-
teristische Aufnahmen des Dorfes zu schießen. Maximal
fünf Bilder mit einer hohen Auflösung können bis Anfang
August beim Wochenspiegel in Ahrweiler abgegeben
werden. Hier wird eine unabhängige Jury die besten
Fotos aussuchen, die danach im Ladenlokal Lenzen in
unserem Dorf, Hauptstraße 80, ausgestellt werden.
Natürlich werden die schönsten Aufnahmen prämiert und
es winken attraktive Preise, die beim Dorffest verliehen
werden. Weitere Infos können dem Wochenspiegel der
25. Woche entnommen werden.

Jahrgangstreffen
der 50-Jährigen 1988

Wir trafen uns morgens um acht,
und dann han me en groß schön Tour gemacht
Mit dem Buss jing et en de Nordeifel.
erste Halt wor Maria Wald.
Dann ging et nach Monschau zum Mittagesse,
all woren dabei, wir hatten keine vergesse.
Et Niehuse Usch kom extra von Amerika gefloge,
alles ist wohr, on nix geloge.
En Schiffstour han wir noch auf dem Rursee gemach,
es wor ein wunderschöner Tag.
Der Abschluss wor in Rech beim Theo im Keller

mit Wein,
dann fuhren wir heim und es ging noch beim

Cholin rein.
Die Tour bleibt in schöner Erinnerung,
denn jetzt sind wir 80, on nit mieh jung K.N.

So oder noch schöner als die hier beim letzten Freitags-
markt gezeigten Ansicht karten, könnten die neuen Kar -
ten einmal aussehen
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Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

Veranstaltungskalender

Mo.–Sa.
800 –2145 Uhr

Am Rotweinwanderweg · Heerweg18
� Lieferservice (0,50E/Kasten)

Abholmarkt
Heimservice
( 02642
992603

Sonntag, Wallfahrt nach Kell,
1. Juli Abmarsch 5.00 Uhr an der Kirche
Sonntag, Maranatha – Sommerfest
8. Juli auf der Festwiese am Kurgarten 26

Ab 11.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen
Live-Musik und jede Menge Attraktionen
für Groß und Klein, leckere Spezialitäten
aus der Maranathaküche u.v.m.

Sonntag, Technikmuseum geöffnet 11.00–16.00 Uhr
8. Juli Heimatarchiv geöffnet 13.00–17.00 Uhr
Sonntag, Offenes Tor am Schwanenteich
15. Juli 14.00–16.00 Uhr
Samstag, Mithelfertag am Schwanenteich
21. Juli 10.00–13.00 Uhr
Sa. + So. Sommerfest am Schwanenteich
4. u. 5.8. Musik und Attraktionen für Groß u. Klein,

Große Tombola. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt
(siehe Artikel S.11)

Samstag, 20 Jahre „Blue Velvet“
11.August 14.00–18.00 Uhr Tanznachmittag

mit eigenen Darbietungen und Auftritten
befreundeter Tanzgruppen
Bürgerhaus Heppingen (siehe Artikel S.10)

Sonntag, Technikmuseum geöffnet 11.00–16.00 Uhr
12.August Heimatarchiv geöffnet 13.00–17.00 Uhr
Samstag, Mithelfertag am Schwanenteich
18.August 10.00–13.00 Uhr
Sonntag, Offenes Tor am Schwanenteich
19.August 14.00–16.00 Uhr
Samstag, 32. Sibbeschröm-Dorfmeisterschaft
25. Aug. am Minigolfplatz in Bad Bodendorf

Beginn: 17.00 Uhr, Startgeld 10.- Euro
1. bis 4.9. Kirmes in Bad Bodendorf
Samstag: 15.00 Uhr Fassanstich und Eröffnung

auf dem Kirmesplatz am Schützenhaus
Musikalischer Bierabend

Sonntag: 10.00 Uhr Festhochamt
anschließend musikalischer Frühschoppen
mit dem St. Sebastianus Blasorchester
14.00 Uhr Festzug zur Schützenhalle

Königs- und Prinzenschießen
abends Kirmesball

Montag: 17.00 Uhr Junggesellen- und Blue Velvet-
Königsschießen
in der Schützenhalle

Dienstag Trinkzug der Junggesellen
Sonntag, 30 Jahre Heimat- und Bürgerverein
9. Sept. Kleines Kurgartenfest

um Technikmuseum und Trinkhalle
(siehe Artikel S.13)

Samstag, Mithelfertag am Schwanenteich
15. Sept. 10.00–13.00 Uhr
Sonntag, Offenes Tor am Schwanenteich
16. Sept. 14.00–16.00 Uhr
30. Sept. 41. Dorffest

14.00 Uhr Fassanstich

Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588

� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

G
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INSTITUT DE BEAUTÉINSTITUT DE BEAUTÉ

409994

41463

Inh. Monika Klar

Hauptstraße 41 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
www.institutdebeaute.de

NAGELSTUDIO
FUSSPFLEGE

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Redaktionsschluss
der Dorfschelle 3 /2018

6. September 2018



Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /426 08

Brunnen-Apotheke
Apotheker Frank Wegner

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Bahnhofstraße 9

Tel. 02642/41200
Fax 02642/44023

www.brunnen-apo-sinzig.de

Dat Bad Bodendorfer Wasser
es jot!


